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Amtliche Vekaunntmachungen

4 4Polizei Verordnnng
Auf Grund der 88 5 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11 März 1850 Geſetz Sammlung Seite 265
wie der 88 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Lan
sverwaltung vom 30 Juli 1883 Geſetz Sammlung Seite 195

wird nachſtehende

Straßen Polizei Hrdunng
mit Zuſtimmung des Magiſtrats für den Stadtkreis Halle
erlaſſen

J Erhaltung der Reinlichkeit der Straßen
8 1 Umfang der Reinignugsgflicht

Soweit Straßen und Plätze des hieſigen Stadtbezirks bereits
bisher der regelmäßigen Reinigung unterworfen geweſen ſind
oder demnächſt einer ſolchen durch Bekanntmachung der Polizei
Behörde unterworfen werden iſt jeder Eigenthümer eines an der
artige Straßen oder t angrenzenden bebauten oder un
bebauten Grundſtücks verpflichtet längs der ganzen Front des
Grundſtücks das Straßenland bis zur Mitte des Fahrdamms rein
Pten Wenn jedoch an Plätzen die Fahrbahn eine größere

reite als 15 mm haben ſollte hat die Reinigung durch den An
nur bis auf 7 m Entfernung von der Bürgerſteigkante zu

erfolgen
Die Reinigung hat ſich nicht nur auf die innerhalb dieſer Fläche

liegenden Bürgerſteige Rinnſteine Goſſen und Einflußöffnungen
der Straßenkanäle ſondern auch auf die zwiſchen den Grundſtücken
befüldlichen von der Straße aus zugänglichen Winkel und Schlip

pen mitzuerſtrecken h
Befindet ſich das Grundſtück im Beſitze einer Corvoration oder

Behörde ſo iſt für die Reinigung der von jenen beſtellte Grund
ſtücksverwalter verantworllich

Es iſt jedoch ſowohl dieſen als auch Eigenthümern welche
nicht ſelbſt in dem Grundſtücke wohnen geſtattet die ſtrafrechtliche
Verantwortlichkeit für die Erfüllung der Reinigungspflicht auf
einen Kaſtellan oder Vicewirth dadurch zu übertragen daß ſie
dieſe Abſicht der PolizeiVerwaltung ſchriftlich erklären und zu
gleich eine Einverſtändniß Erklärung der betreffenden Perſon ein
reichen Dieſelben bleiben aber auch in diefem Falle bei etwaiger
zwangsweiſer Durchführung der Reinigung für die entſtehenden
Koſten haftbar

8 2 Art der Reinigung
Bei der Reinigung iſt Bürgerſteig und Straße ſorgfältig zu

kehren und wenn nöthig nach Abziehung des etwa aufhaftenden
Schlammes mit Waſſer abzuſpülen die Rinnſteine ſind auszu
ſchippen zu fegen und ebenfalls mit Waſſer zu ſpülen

Bei ungepflaſterten Wegen iſt wenigſtens der längs der Grund
ſtücke ſich hinziehende Fußweg oder Bürgerſteig nebſt Rinnſtein
in gleicher Weiſe zu reinigen dagegen iſt vom Fahrdamm ſtatt
des Kehrens nur der Schlamm abzuziehen und fortzuſchaffen

Bei trockener froſtfreier Witterung muß zur Vermeidung des
Staubes vor dem Kehren jedesmal mit reinem Waſſer mittelſt
Gießkanne gehörig geſprengt werden

s 3 Zeiten dex Reinigung
Zur Aufrechterhaltung der Reinlichkeit muß regelmäßig

1 täg lich und zwar im Sommerhalbjahr vom 1 April bis
30 September bis 7 Uhr Vormittags im Winkerhalbjahr
vom 1 Oktober bis 31 März bis 8 Uhr Vormittags der

Bürgerſteig ſowie der Rinnſtein nebſt den Gittern der Ein
fallöffnungen der Straßenkanäle gereinigt werden Auch
iſt der Rinnſtein mit dem genannten Zubehör beſtändig
dergeſtalt offen zu erhalten daß der Waſſerabſluß ſtets
völlig unbehindert iſt

In denjenigen Straßen in welchen die Rinnſteinabzugs
käſten mit Waſſerverſchlüſſen ausgeſtattei ſind müſſen dieſe
Käſten fortgeſetzt mit ſoviel Waſſer verſehen werden daß
die in denſelben befindlichen Henkelrohre beſtändig in das
Waſſer hineinreichen

2 muß zwei Mal in der Woche nämlich am Mittwoch
und Sonnabend bezw wenn dieſer Reinigungstag auf einen
Feierkag fällt an dem unmittelbar vorhergehenden Tage
und zwar in dem Sommerhalbjahr von 7 Uhr und im
Winterhalbjahr von 5 Uhr Nachmittags die Reinigung
des Fahrdammes erfolgen

Es wird jedoch vorbehalten neben dieſer regelmäßigen Reini
gung bei beſonderen Veranlafſungen durch beſondere Anweiſung
oder durch öffentliche Bekanntmachung eine öftere Reinigung ſei
es für die ganze Stadt oder einzelne Straßen oder Straßentheile
anzuordnen

Auch wird in Abweichung von der Vorſchrift unter 2 bezüglich
der von der Stadtgemeinde zu reinigenden Straßenſtrecken nach
gelaſſen daß deren zweimalige Reinigung nicht nur an den be
zeichneten Tagen ſondern vertheilt über die ganze Woche nach
Maßgabe eines von der Polizeibehörde genehmigten Reinigungs
plaus erfolgen darf

s 4 Beſeitigung des Kehrichts e
Der bei der Straßenreinigung gewonnene Kehricht Schlamm

Schnee und ſonſtige Unrath darf weder auf benachbartes Straßen
terrain geſchoben noch den Falllöchern der Kanäle zugeführt
werden iſt vielmehr wenn er nicht ſofort abgefahren oder unter
gegraben werden kann bis zu ſeiner Entfernung im Jnnern der
Gehöfte in Dünger oder Müllgruben nicht aber in Vorgärten
oder auf ſonſtigem an der Straße liegenden unbebauten Vorland
aufzubewahren Ebenſo iſt es jedem Dritten verboten die vor
genannten bei der Straßenreinigung u entfernenden Maſſen von
dem Straßenterrain des einen Verpflichteten auf das Straßen
terrain eines anderen Verpflichteten zu ſchaffen

8 5 Reinigung bei FroſtBei eintretendem Froſie hat der nach 8 1 zur Straßenreinigung
Verpflichtete neben der regelmäßigen traßenreinigung dafür zu
ſorgen daß von Tagesaubruch an die in ſeinem Reinigungsbezirk
liegenden Rinnſteine von Eis und Schnee fortwährend frei ſind
Das aufgehackte Eis und der zuſammengebrachte Schnee darf
nicht auf die Fahrſtraße und den Bürgerſteig oder in die Goſſen
und öffentlichen Kanäle geworfen oder auf benachbartes Straßen
terrain geſchoben werden iſt vielmehr wenn die gänzliche Beſei
tigung nicht ſogleich erfolgen kann in einzelnen Haufen längs des

oſſenbordes mit Freihaltung der Paſſage ſowie der Hydranten
des Waſſerwerks aufzulagern und och an demſelben Tage fort
zuſchaffen

6 Reinigung bei Schneefaſl und Glätte
Nach Schneefall haben die zur Straßenreinigung Verpflichteten

den gefallenen Schnee ſofort von den Bürgerſteigen und den zur
Ueberſchreitung des Fahrdammes an Kreuzungspunkten hergeſtelltenUebergängen ohne Verwendung von Salz zu beſeitigen Dagegen

ſind dieſelben zu einer Beſeitigung des Schnees vom Fahrdamm
nur dann verpflichtet wenn entweder hierzu eine beſondere Auf
forderung der PolizeiVerwaltung durch mündliche Beſtellung der
Executiv Polizeibeamten oder durch öffentliche Bekanntmachung
ergeht oder wenn Thauwetter eintritt Bei Winterglätte haben
dieſelben ſobald es tagt und ſo oft im Laufe des Tags als es zur
Vermeidung des Ausgleitens der Fußgänger erforderlich iſt den
Bürgerſteig und die Straßenübergänge längs ihres Grunditücks
mit Sand Aſche Sägeſpähnen oder anderem dem Zweck entſpre
enden Material beſtrenen zu laſſen Sind trohdei auf Bürger
ieen Schlitterbahnen ſogen Glandern entſtanden ſo ſind die

ben ſofort von dem Reinigungsverpflichteten zu zerſtören

s 7 Abladeſtellen für Schutt Eis Schnee e
Schnee und Eis Schutt Scherben Kehricht Aſche und andever

Unrath darf auf Grundſtücken die in der Nähe bewohnter Ge
bäude oder öffentlicher Wege liegen nur mit Kein der
PolizeiVerwaltung abgelagert werden Werden von derſelben
beſtimmte Plätze durch öffentliche Bekanntmachung oder durch
öffentlichen Anſchlag dieſem Zweck überwieſen ſo ſind bei Be
nutzung derſelben die dafür erlaſſenen beſonderen Anordnungen
genau zu beachten

Jnsbeſondere dürfen Schutt Scherben Kehricht Aſche und

erung vonden Plätzen abgeladen werden welche nur zur Abl
Eis nichtSchnee und Eis beſtimmt ſind ebenſo wie Schnee un

auf Schutt Ablade Plätzen abgelagert werden darf

88 Auſergewöhnliche Verunreinigungen der Straſten e
Die Straßen und öffentlichen Plätze Promenaden und Wege

innerhalb und außerhalb der Stadt ſowie die Winkel und Schlip
pen dürfen auf keine Weiſe durch Schutt Scherben Papier Urin
Unrath oder ekelerregende Gegenſtände verunreinigt werden Wer
dem zuwiderhandelt unterliegt nicht nur der Beſtrafung ſondern
iſt auch verpflichtet dieſe Gegenſtände ſoſort wegzuſchaffen und die
betreffende Stelle gründlich zu reinigen Weun aber der Thäter
nicht bekannt iſt ſo muß derjenige in deſſen Reinigungsbezirk die
Verunreinigung ſtattgefunden auf polizeiliche Aufforderung die
Wegſchaffung auch außer den gewöhnlichen NReinignngszeiten ohne
Aufſchub bewirken Stroh darf auf Bürgerſteigen überhaupt nicht
und auf dem übrigen Straßenland nur in feſter das Streuen ver
hindernder Verpackung befördert werden

8 9 Veruureinigungen von Waſſerläufen
Die Verunreinigungen des Saalſtromes und ſeiner Nebenarme

der Baſſins Brunnen und Kanäle bezw der Einfalllöcher der
letzteren durch Einwerfen von Kehricht Schlamm Schutt und
Unrath jeder Art iſt verboten

Schnee darf nur in reinem Zuſtande und nur mit beſonderer
polizeilicher Erlaubniß in Kanäle oder öffentliche Waſſerläufe
geworfen werden

s 10 Verrichtinung von Arbeiten an öffentlichen
Waſſeranslän fen

Niemandem iſt es erlaubt in oder an den öffentlichen Baſſins
oder Waſſerſtändern Gefäße Wäſche oder andere Gegenſtände zu
waſchen oder zu ſpülen Wagen zu reinigen oder andere das d
Waſſer verunreinigende Verrichtungen vorzunehmen

s 11 Beſeitigung von übelriechenden Flüfſigkeiten
Uebelriechende Flüſſigteiten namentlich Jauche und andere

menſchliche und thieriſche Excremente Blut Blutwaſſer des
gleichen vom Gewerbebetriebe herrührende Waſſer und andere
Abgänge dürfen weder auf die Straße gegoſſen noch durch die
Straßen Rinnſteine abgeleitet werden tBezüglich der Aufbewahrung und Beſeitigung derartiger Flüſſig
keiten und Abgänge ſind die Vorſchriften der hieſigen Bau Polizei
Ordnung ſowie der Polizei Verordnung über die Desinficirung

eng von Anlagen welche einen üblen Geruch verbreiten

maßgebend 8s 12 Abfuhr von Aſche Müll und ähnlichen
ſtanbenden Stoffen

Die zum Fortſchaffen von Schutt Aſche Kalk Braunkohle und
anderen leicht verſtreubaren oder ſlüſſigen Gegenſtänden beſtimmten
Wagen und ſonſtigen Beförderungsmittel müſſen ſo eingerichtet
ſein daß von der Ladung nichts herabgeweht werden und nichts
herabfallen oder durchſickern und die Straßen verunreinigen kann

Dieſe Wagen müſſen bei Abfuhr von Müll und Aſche ſofern
bei dem Grundſtück ein die Einfahrt geſtattender Hof vorhanden
iſt in dieſem beladen werden Wo jedoch eine ſolche Einfahrt
nicht möglich iſt muß die Aſche und der Müll nach einer das
Stanben verhindernden Anfeuchtung in fugendichten Gefäßen direct
alſo ohne Auflägerung auf der Straße nach dem auf derſelben
ſtehenden Wagen geſchafft werden Für die Beobachtung dieſer
Vorſchrift ſind neben dem Hauswirth die Führer der Wagen oder
ſonſtiger Beförderungsmittel ſowie ſofern es ſich um unvor

h Wagen handelt die Beſitzer derſelben verant
wortlich

s 13 Veförderung und Abladen von Vraunkohle
und fonſtigem Fenernngsmaterial

Wagen die zur Beförderung von Braunkohlenſteinen benutzt
werden ſogen Höhlen dürfen auch im entlaſteten Zuſtande nur
im Schritt durch die Straßen gefahren werden Das Auf und
Abladen des ſogen Torfſtaubes darf nur in zugebundenen Säcken
oder verſchloſſenen Gefäßen erfolgen

Das Abladen von Braun und Steinkohlen Holz Spähnen
oder n a auf die Straße iſt verbotenDaſſelbe iſt vielmehr direct vom Wagen in geeigneten die Be
ſchmutzung der Straße verhindernden Gefäßen oder auch mit
beſonderer polizeilicher Erlaubniß mittelſt einer vom Wagen
nach gen Kelleröffnungen angebrachten Schurre in das Grundſtück
zu ſchaffen

II Wegſamkeit der Straßen
s 14 Allgemeines Verbot der Behinderung

des freien Straſzenverkehrs
Niemand darf auf öſfentlichen Wegen Straßen oder Plätzen

ohne polizeiliche Erlaubniß etwas aufſtellen oder niederlegen oder
irgend eine Arbeit verrichten Ausgenommen hiervon und ohne
polizeiliche Erlaubniß geſtattet iſt das Anſtreichen Malen und
Abwaſchen von Gebäuden oder einzelnen Theilen derſelben bei
Benutzung von Tritt und Sproſſenleitern bis zu 3,5 m Länge
Das Reinigen den Thüren und Fenſter darf jedoch von der
Straße aus nur bis 10 Uhr Vormittags vorgenommen werden

8 15 Errichtung von Haundelsſiellen auf der Straſze
Auf der Straße außerhalb des Marktplatzes und der feſtgeſeßten

Marktzeit Handelsſtellen zu errichten insbeſondere zum Zwecke
des Feilhaltens von Waaren Bnden Tiſche und ſonſtige Vor
richtungen oder auch nur Gefäße mit Waaren aufzuſtellen iſt nur
auf Grund polizeilicher Erlaubniß und an den dazu ausdrücklich
angewieſenen Orten geſtattet Selbſt bei Erlangung einer ſolchen
Erlaubniß ſind jedoch etwaige Vorrichtungen zum Aufſtellen der
Waaren zur Nachtzeit ſtets wieder wegzuſchaffenJn der Leipziger gr Stein gr Uirich und Geiſſſtraße iſt
der Handel mit Waaren im Herumfahren ſoweit er auf der Straße
ſelbſt ausgeübt wird verboten

s 16 Erlaubniß zur Vornahme von Banten
auf oder an der Straſſe

Wer an einer unmittelbar an die Straße angrenzenden Seite
eines Hauſes oder auf der Straße ſelbſt einen Bau unternehmen
Banuzäune oder Gerüſte aufſtellen Pflaſterarbeiten ausführen
oder Aufgrabungen vornehmen will hat hierzu unter Angabe des
Tages an dem die Arbeit begonnen werden ſoll bei dem zuſtän
digen Reviervorſtand die Erlaubniß zu beantragen mag zum Bau
ſelbſt eine polizeiliche Genehmigung erforderlich oder ertheilt ſein
oder nicht Vor ertheilter ſchriftlicher Erlaubniß darf mit der
Ausführung nicht begonnen werden

s 17 Allgemeine Vorſchriften für ſolche Bauten
Jede bouliche Arbeit durch welche Straßenland berührt wird

iſt möglichſt ohne Störung des öffentlichen Verkehrs auszuführen
und ſind die von der Polizeibehörde zur Sicherung deſſelben für
den einzelnen Fall oder allgemein gegebenen Vorſchriften zu
beachten Läßt ſich eine Beeinträchtigung des Verkehrs nicht
vermeiden ſo iſt die Ausführung durch die Anſtellung aus
reichender Arbeitskräfte derart zu beſchleunigen daß die polizei
lich ſeſtgeſetzte Friſt innegehalten wird

anderer Unrath nicht mit Schnee und Eis vermengt und nicht anf

Bei jeder derartigen baulichen Arbeit ſind auch wenn dieſelbeohne polizeiliche Erlaubniß vgl s 14 o werden u
ren Vorſichtsmaßregeln zum Schutz des Publikums unter

erückſichtigung der örtlichen erhältniſſe und der Bſowie unter Beachtung duſ etwa polene eher
all oder allgemein erlaſſenen Auordunngen zu treffen8 186 Vorſichtsmaſregeln ba Arbeiten an der erae

Bei baulichen Arbeiten bei denen auf der Straße verkehrende
Perſonen durch fallen von Materialien beſchädigt oderbeſchmutzt werden können insbeſondere bei Arbeiten auf Duchert

ind die gefährdeten Straßentheile nach Vorſchrift der Polizei

g t Dachei Arbeiten auf dem Dache ſind außerdem Schutzbretkeranzubringen und ſicher zu befeſtigen W der es
und Wieder Entfernung der Schutzbretter ſind die gefährdeten
Straßentheile beſonders zu überwachen und die auf der Straverkehrenden Perſonen in angemeſſener Weiſe zu whrgen be

s 19 Verbot des Herabwerfens von BaumateriglienWer abſichtlich oder aus Fahrläſſigkeit bei einem Baue Nu

rialien Schutt Flüſſigkeiten Geräthſchaften oder andere Gegen
der die Straße hinabwirft oder hinabfallen läßt wird
eſtraft

8,20 Aufgrabungen auf oder au Straſen
Aufgrabungen jeglicher Art auf Straßen oder auf Grundſtücken

welche von der Straße aus en zugänglich ſind müſſen
während der Nachtzeit abgeſe von der im 8 24 vorgeſchrie
benen Beleuchtung durch feſte hölzerne Umzäunungen oder durch
eine Abdeckung der Grube mit feſten Bohlen gefichert werden

Auch iſt ſtets 3 Tage vor Jnangriffnahme einer Aufgrabung
auf öffentlichem Straßenland dem Stadtbauamt der Feuerwehr
Hauptwache ſowie der Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und
Waſſerwerke Anzeige zu machen

Eine gleiche vorherige Anzeige iſt bei Aufgrabungen in Straßen
in welchen Kabel der Reichstelegraphie oder einer elektriſchen Bahn
verlegt ſind an die Kaiſerliche Telegraphen Direction bezw an
die Direction der betr elektriſchen Bahn zu erſtatten

8 21 Bauzänne
Bei Ausführung von Bauten an der Straße müſſen Bauzäune

auch ohne Antrag 16 hergeſtellt werden ſofern es die Polizei
behörde für erforderlich erachtet und eine entſprechende Auffor
erung ergehen läßt

Das Vortreten derſelben auf Bürgerſteige wird nur geſtattet
ſoweit es mit den Rückſichten auf den Verkehr ſowie die öffent
lichen Einrichtungen Waſſerſtänder Gaslaternen Bäume u ſ
vereinbar iſt und ſo lange es die Bauansführung nach Urtheil
der Polizeibehörde nothwendig bedingt

Bei der Errichtung und Benutzung der Bauzäune ſind die in
dem bezüglichen Erlaubnißſchein ertheilten beſonderen Vorſchriften
außerdem aber die allgemeinen Beſtimmungen zu beachten daß

1 nur feſtes mindeſtens 2 cm ſtarkes Brettmaterial an
welchem weder Splitter noch Nägel hervorſtehen zur Ver
wendung gelangt und

2 innerhalb des Bauzauns Materialien und Schutt nur in
der Weiſe gelagert werden daß dieſelben einen Druck auf
den Zaun nicht ausüben

Außerhalb des Zauns dürfen Materialien und Schutt nur auf
Grund einer beſonderen ſchriftlichen Erlaubniß der Polizeibehörde
niedergelegt bezw gelagert werden aber ſelbſt in ſolchen Aus
nahmefällen müſſen mit Eintritt der Dunkelheit ſämmtliche
Materialien bezw Schuttmaſſen vom Straßenland wieder ent
ſernt ſein

22 Vanugerüſſte
Auf Baugerüſte finden die Beſtimmungen der beiden erſten

Abſätze des vorigen Paragraphen entſprechende Anwendung
ebenſo greift bezüglich derſelben die Verpflichtung zur Beachtung
der in dem Erlaubnißſchein ertheilten Vorſchriften Vlatz

Jm Uebrigen iſt für deren Zuläſſigkeit und Herſtellung die
über dieſen Gegenſtand erlaſſene Polizei Verordnung maßgeden

8 23 Schutzdächer
Zum Schutz der auf der Straße verkehrenden Perſonen gegen

herabfallende Materialien oder Schutt iſt wenn
a ein Haus niedergeriſſen oder ein Gerüſt unmittelbar an

der Straße hergeſtellt wird oder
behufs Beſeitigung irgend welcher durch einen Bau ent
ſtehenden Gefahr ſeitens der Polizeibehörde eine beſondere
Aufforderung ergeht

auf die Länge des betreffenden Banwerks ein Schutzdach nach
Maßgabe der folgenden Beſtimmungen zu errichten Daſſelbe
muß mit einer Neigung nach dem Bauwerk in der von der
Polizeibehörde im Einzelfalle vorgeſchriebenen Breite ſowie in
einer ſolchen Höhe angebracht werden daß kein Konſtrictions
theil weniger als 3m vom Erdboden entfernt iſt Die Abdeckung
des Schußdachs iſt mit mindeſtens 5 em überkragten Brettern
herzuſtellen die Oberkante mit einer 40 cm hohen Brüſtung
verſehen Der Fußgängerverkehr unterhalb der Schutzdächer i
ſoweit dieſelben nicht innerhalb eines Bauzauns liegen ſtets
freizuhalten

s 24 Nächtliche Beleuchtung von Verkehrs
hinderniſſen

Ueberall wo durch Aufſtellung eines Bauzauns oder Bau
gerüſtes durch Aufgrabungen irgend welcher Art durch
lagerung von Baumaterialien oder Bauſchutt oder durch Au
ſtellen oder Hinlegen irgend eines Gegenſtandes der freie Verkehr
auf Straßenland gehemmt oder beſchränkt wird iſt die gefährdete
Stelle vom Eintritt der Dämmerung an bis zum Tagesanbruch
mittelſt beſonderer Beleuchtungs Vorrichtungen welche mit rothen
Glasſcheiben verſehen und gegen Auslöſchen und Wegnahme ge
ſichert ſind derart zu erleuchten daß dieſelbe in ihrem ganzen
Umfange deutlich erkennbar iſt

s 25 Abfahren von e e aus tiefgelegenen
ellen

Zum Abfahren von Baugrund Geſtein oder Sand aus tief
gelegenen Stellen und Gruben ſowie zum Anfahren von Bau
materialien bei Neubauten mit von Zugthieren bewegten Laſt
wagen muß von dem Grunde der ausgehobenen Stellen bezie
ne e von der Bauſtelle bis zur Höhe der nächſten Straße

W

urd befeſtigte Fahrbahn hergeſtellt und ausſchließlich benutzt
werden

s 26 Verankwortliche Perſon für Banten an
Straſten

Für Beachtung der Vorſchriften in den Fs 16 bis 18 und 20 bis
25 iſt der Bauherr in erſter Linie verantwortlich Derſelbe kann
jedoch dieſe Verantwortlichkeit auf den mit der Ausführung des
Baues Betrauten dadurce übertragen daß bei Nachſuchung der
nach 8 16 erforderlichen Erlaubniß die ſchriftliche Erklärung des
letzteren beigebracht wird daß dieſer die Verantwortung über
nimmt Sobald aber der Bauausführer dieſe Erklärung Hei der
PolizeiVerwaltung zurückzieht tritt ohne Weiteres die Verant
wortüchteit des Bauherrn wieder in Kraft Für Beachtung der
Vorſchriften des 8 19 haftet der ausführende rdetter ſeldn
die des 9 25 neben den daſelbſt genannten Perſonen der von der
Fahrbahn abweichende Wagenführer

27 Unbefngte Entfernung von Schutzvorrichtnugen
Wer unbefugt die in Gemäßheit der Fs 17 bis 21 zue Siche

rung des Verkehrs und des Publikums angebrachten Schutzmittel
als Bauplanken Baugerüſte Umzäunungen Bedeckungen von
Aufgrabungen Beleuchtungs Vorrichtungen Warnungszeichen be
Bauten beſchädigt beſeitigt von der Stelle wo ſie angebrach
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auch an dem hintern Theil des Wagens ſich eine zuverläſſige
Perſon zur rechtzeitigen Warnung der Vorübergehenden befindet

s 53 Einfahrt in enge Strafen
Vor engen Straßen auf deren Fahrbahnen ein Ausweichen

unmöglich iſt muß jedes Fuhrwerk ſo lange ſtill halten bis der
re 4 Jrpgewiſfert hat daß ſich kein anderer Wagen in der
traße befindet
Tritt trotzdem der Fall ein daß ſich zwel Fuhrwerke gegenüber

befinden die ſich wegen der Enge der Fahrbahn nicht ausweichen
können ſo muß das unbeladene oder wenn beide Fahrzeuge be
laden ſind das leichtere zurückgezogen werden Auch dürfen in
Straßen oder Straßentheilen von weniger als doppelter Spur
weite ohne Erlaubniß der Polizei Vecwaltung Laſtwagen deren
Breite das Vorbeifahren eines anderen Wagens verhindert nicht
ſtill halten

54 Gangart der Fuhrwerke
v darf ſich auf Brücken in engen Straßen inder Nähe der Kirchen während des öffentlichen Goltesdienſtes

bei der Einfahrt in ein Grundſtück bezw bei der Ausfahrt aus
demſelben beim Eiubiegen in andere Sktraßen ſowie überall wo
der freie Verkehr durch einen Zuſammenfluß von Menſchen be
hindert wird nur im Schritt ſonſt aber nicht ſchneller als in
kurzem Trabe bewegen

Ebenſo darf Fuhrwerk welches nicht auf Federn ruht oder
welches vermöge ſeiner Bauart oder Ladung bei ſchneller Be
wegung ein ſtarkes Geräuſch verurſacht nur zum Zweck des
Vorbeifahrens an einem ſich in derſelben Richtung bewegenden
ſagen ert in ſchnellerer Gangart ſonſt aber nur im Schritt
ahren

g 55 Entfernung der Fuhrwerke von einander
Ankovppelung derſelben

Laſtwagen welche ſich in derſelben Richtung hinter einander
bewegen müſſen eine Entfernung von mindeſtens 2 Meter zwiſchen
dem Ende des einen und der Spitze des anderen Wagens reſp
den Köpfen der Zugthiere des letzteren innehalten Auch iſt es
verboten beim Fahren Fuhrwerke an einander zu koppeln ſowie
einem Fuhrwerke einen Handwagen anzuhängen

8 56 Beladung von Laftwagen
Fracht und Laſtwagen müſſen ſo eingerichtet und beladen

werden daß von der Lädüng nichts herabfallen oder an Bäumen
Drähten c hängen bleiben oder der Wagen umwerfen kann

Fäſſer Säcke Kiſten und andere Ladungen welche den Wagen
oben oder an den Seiten überragen müſſen durch feſte Stricke
und Ketten gehörig befeſtigt werden

Die Beladung des Wagens muß im Verhältniß zur Breite der
Straßen welche er zu durchfahren hat ſtehen jeden Falls darf
der Wagen einſchließlich Ladung nicht eine Breite von 2 m eine

öhe von 4 m vom Erdboden gemeſſen und mit Einſchluß der
eichſel eine Länge von 8 m überſchreiten auch nicht mit der

Ladung über den Fahrdamm hinaus in den Bürgerſteig hinein
ragen

Die Ladung muß in richtigem Verhältniß zur Leiſtungsfähigkeit
des Geſpannes ſtehen und iſt verboten eine größere Laſt auf denWagen zu laden als das Geſpann im öhiges Schritt ziehen
kann Vergl hierzu das Geſ über den Verkehr auf Kunſtſtraßen
vom 20 Juni 1887 S S 301 ſowie die Pr Bek vom
28 Decbr 1887 Bl S 503 und 19 Decbr 1887 AVl
de 1888 S Ladungsgewichte von mehr als 7500 kg dürfen
jedoch nur dann wenn die Ladung aus einer untheilbaren Laſt
beſteht und nur nach Einbolung der Genehmigung der Polizei
behörde ſowie unter Jnnehaltung der von derſelben geſtellten
Bedingungen befördert werden Dieſe Genehmigung iſt ſchriftlich
zu beantragen und zwar falls Brücken überfahren werden müſſenmindeſtens s Tage vor dem beabſichtigten Beginn der Beförderung

e dies aber nicht erforderlich iſt mindeſtens 24 Stunden
orher

8 57 Schrotleitern
Schrotleitern welche ſich an den Wagen befinden und zum

Auf und Niederſchlagen eingerichtet ſind dürfen während der
nicht über den Wagen nach hinten hinausragen ſondern

müſſen über den Wagen gelegt oder höchſtens ſenkrecht in die Höhe
geſtellt und mit mindeſtens zwei haltbaren Ketten befeſtigt ſein

Bezüglich der mit dem Wagen nicht verbundenen Schrotleitern
vergl 8 35

5858 Beförderung von Langhölzern
Die Beförderung von Baumſtämmen Rüſtbänmen und der

gleichen Langhölzern von mehr wie 4m Länge durch die Straßen
der Stadt darf ſoweit ſie nicht nach 8 42 C 1 überhaupt ver
boten iſt in der Regel nur mittelſt ſogenannter Langwagen ge
ſchehen deren Wagentheile ſoweit auseinander gelegt werden
Pale daß die Enden gedachter Bauhölzer nicht ſchleudern oder
ſonſtige Beſchädigungen verurſachen können

Es iſt indeß die Beförderung ſolcher Hölzer mittelſt des ſogen
Columbus geſtattet wenn derſelbe

a mit einer gut konſtruirten zuverläſſigen Hemmvorrichtung
verſehen iſt durch welche ſobald das Fuhrwerk ins Rollen
kommt augenblicklich der ſchnelle Gang gemäßigt oder der
völlige Stillſtand herbeigeführt werden kann

b wenn das Fuhrwerk von mindeſtens einem zuverläſſigen
Manne den Wagenführer nicht eingerechnet begleitet wird
welcher mittelſt ſtarker um die Zopfenden der Stämme ge
ſchlungenen Ketten das Schlendern derſelben zu verhüten und
die Bewegungen zu leiten hat

Bei Fahrten auf abſchüſſigem Gelände iſt noch ein weiterer
Begleiter beizugeben welcher neben den Rädern herzugehen und
die Hemmvorrichtungen zu handhaben hat

8 59 Ausſchleppen von Floſthölzern
Das Ausſchleppen von Floß und Bauhölzern darf nur an den

von der Polizei Verwaltung beſonders genehmigten Plätzen und
Saaluferſtellen geſchehen

8 60 Beförderung von Lärm verurſachenden
Gegenſtänden

Gegenſtände wie Eiſenſtaugen Bleche Ketten und dergleichen
welche bei der Beförderung mittelſt Wagen ein ſtarkes Geräuſch ver
urſachen müſſen derartig verpackt ſein daß der Entſtehung des
letzteren vorgebengt wird Auch dürfen ſolche Gegenſtände beim
Auf und Abladen nicht geworfen werden

8 61 Beförderung von Mineralſäure
Bei der Befördernug von Mäneralſäure iſt ein Sack mit Sand

mitzuführen ausreichend um in dem Fall daß Säure ſich
auf die Straße ergießt die betreffende Stelle ſofort damit zu
überdecken

8 62 BVeleuchtung der Fuhrwerke
Jn der Zeit zwiſchen der erſten Stunde nach Sonnenuntergang

und der letzten Stunde vor Sonnenaufgang muß jedes auf
öffentlicher Straße befindliche beſpannte Fuhrwerk von dem Führer
deſſelben vorſchriftsmäßig beleuchtet werden

Die Beleuchtung geſchieht sa bei Fuhrwerk welches zur Perſonen Beförderung dient
durch zwei Lakernen welche an den Seiten ſo weit wie
möglich nach vorn anzubringen ſind
bei anderem Fuhrwerk in der Regel durch eine Laterne
welche in der Mitte der Vorderſeite an oder auf dem Fuhr
werk dergeſtalt anzubringen iſt daß ihr Licht ungehindert
durch das Geſpann nach vorn fällt

Wo vermöge der Buuart oder der Ladung des Fuhrwerks die
Beleuchtung nicht an letzterem ſelbſt angebracht werden kann iſt
es geſtattet ſie an oder auf den Pferden oder an der Spitze der
Deichſel zu führen Jm erſteren Falle ſind zwei in dem anderen
Falle iſt nur eine Laterne erforderlich

Die Laternen müſſen in ordnungsmäßigem Stande und mit hell
leuchtendem Lichte verſehen ſein

8 63 Vorſchriften für Reiter und Führer von Pferden
Die Vorſchriften des erſten Abſatzes der 88 45 und 54 finden

auf Reiter und Führer von Pferden entſprechende Anwendung
mit dem Zuſatze daß Reiter mit Handpferden ſtets im Schrilt

für Handpferde nicht geſtattet iſt Beim Führen müſſenjederzeit kurz an der Hand gehalten Fahne auf re e
ausgebunden werden Wenn das geführte Thier Eigenſchaftendes welche die Vorübergehenden gefährden können ſin klegalten

ei Zeiten durch Zuruf zu warnen
s 64 Aufſtellung unbeſpaunnter Fuhrwerke

auf Straſten
Unbeſpannte Fuhrwerke dürfen nur in dem Falle und ſo lange

auf der Straße oder einem öffentlichen Platze aufgeſtellt werdenals ſie beladen oder abgeladen werden und muß r dieſem Falle

das Geſchäft des Be und Entladens ſofort nach Aufſtellung des
re begonnen und mit hinreichenden Arbeitskräften ohne

nierbrechung zu Ende geführt werden
Jm Uebrigen iſt die Aufſtellung von unbeſpannten Fuhrwerken

auf Straßen und Plätzen ſowohl während des Tages als während
der Nacht nur in dringendſten Nothfällen aber auch dann nur
mit beſonderer Genehmigung des zuſtändigen Reviervorſtandes
geſtattet Jn einem ſolchen Falle iſt eine Sperrung des Verkehrs
unter allen Umſtänden z vermeiden außerdem aber muß der
Wagen vom Eintritt der Dämmerung an bis zum TagesAnbruch
durch zwei hellbrennende Laternen von denen die eine am vorderen
die andere am hinteren Theile des Wagens anzubringen iſt er
leuchtet werden auch iſt ein Wächter dabei aufzuſtellen und die
Wagendeichſel zu entfernen oder dergeſtalt zu verſetzen daß durch
dieſelbe Vorübergehende nicht beſchädigt werden können

s 65 Handwagen
Die Führer von Handwagen haben während der Fahrt die

Deichſel beſtändig in der Hand zu halten und dürfen bei ab
ſchüſſigem Gelände während des Herabfahrens ſich nicht auf den
Wagen ſetzen

8,66 Fuhrwerke bei Schlittenbahn
Was vorſtehend für Fuhrwerke vorgeſchrieben iſt gilt auch für

Schlitten aller Art namentlich auch Handſchlitten Außerdem
wird rückſichtlich derſelben in Erweiterung der Beſtimmung des
s 366 unter 4 des ReichsStrafGeſetz Buchs beſtimmt daß

a auch raſch fahrende Fuhrwerke ſobald Schnee liegt mit
Schellen oder Gelänte verſehen ſein müſfen

b auch ſogenannte Schleifen nur mit feſter Deichſel gefahren
werden dürfen und

e für Beachtung aller dieſer Vorſchriften der Führer des Fuhr
werks verantwortlich iſt

s 67 Einfahren und Zureiten von Pferden
auf Straſzen 4Das Einfahren Zureiten oder Muſtern von Pferden auf den

Straßen Promenaden oder öffentlichen Plätzen iſt verboten

VI Schutz für Perſonen und Sachen
s 68 Schieſzen und Werfen anf Straſten

Jn Erweiterung der Beſtimmungen des 8 366 unter 7 und
8 367 unter 8 des Reichsſtrafgeſetz Buchs wird unterſagt auf
hieſigen Straßen und Plätzen mit Bällen Schnee oder Eis zu
werfen und mit Armbrüſten Blaſeröhren Katapulten und der
gleichen zu ſchießen

Nur auf den zu Spielplätzen ausdrücklich beſtimmten Plätzen
iſt das Werfen mit Bällen und Schneebällen geſtattet

8 69 Stacheldrahtzänue SAn öffentlichen Wegen dürfen Stacheldrahtzäune oder ähnliche
mit ſcharfen Spitzen verſehene Sicherheits bezw Schutzvorrich
tungen nur in der Weiſe errichtet werden daß dieſelben die Ge
ſundheit oder das Eigenthum vorübergehender Perſonen nicht
gefährden können

70 Luſtbarkeiten auf Straßen
Oeffentliche Maskeraden Aufzüge Morgen und Abendmuſiken

Fackelzüge und ähnliche eine Anſammlung von Menſchen verürſachende Veranſtaltungen welche auf Straßen vorgenommen

werden dürfen nur nach vorher eingeholter Erlaubniß der Poli
zei Verwaltung und unter Beobachtung der von derſelben vor
geſchriebenen Sicherheitsmaßregeln und ſonſtigen Anordnungen
abgehalten werden

as ſogenannte Poltern mit Töpfen und Scherben bei Hoch
zeiten und Polterabenden iſt verboten

s 71 Beſchädigungen und Vernnreinigen von Hänfern
und öffentlichen Anlagen

Alle aus Muthwillen Rohheit oder re verübten
Beſchädigungen und Verunreinigungen an den Häuſern oder Ein
friedigungen oder an deren Anſtrichen bezw deren Putz ſind
ſtrafbar ebenſo alle Beſchädigungen der zu öſfentlichen Spazier
ſang oder zur Verſchönerung der Stadt und Umgebung be
timmten Anlagen und Anpflanzungen

Nameutlich iſt verboten
1 die Beſchädigung der Bäume und Geſträuche Blumen

Baumpfähle Schutzvorrichtungen für Gewächſe und
Einfaſſungen

2 das Abpflücken von Blumen ſowie von Zweigen der
Bäume und Sträucher

3 das gen der Raſenplätze und ſonſtigen eingefriedigten
nlagen

4 das Einlaſſen von Hunden Ziegen Hühnern und anderen
Thieren in die unter 3 genannten Anpflanzungen

5 das unbefugte Schütteln und Beſteigen der Bäume das
Werfen mit Steinen und anderen Gegenſtänden in die
ſelben ſowie das Anbinden von Thieren an Bäume
deren Pfähle oder deren Schutzvorrichtungen

6 das Verſperren der Promenadenwege durch Kinderwagen
Desgleichen iſt ſtrafbar wer öffentliche Wege dazu gehörige

Baulichkeiten Brücken Barrieren Denkmäler Statuen Thore
Wegweiſer und Meilenzeiger Warnungstafeln Straßenſchilder
Nummerſchilder ſowie öffentlich angeſchlagene Bekanntmachungen
öffentliche Brunnen Waſferſtänder Laternen oder andere zu ge
meinnützigen Zwecken oder zur Verzierung von Gebäuden und
Bauwerken dienende Anlagen beſchädigt oder zerſtört oder wer
Barrieren und Einfriedigungen welche zum Schutze öffentlicher
Wege Denkmäler oder Anlagen dienen überſteigt bezw die
Denkmäler ſelbſt beſteigt

8 72 Brückengeläuder Promenadenbäuke
Das Beſteigen von Brückengeländern Ufermauern ſowie das
Sitzen oder Stehen auf denſelben iſt verboten Die auf den
Promenaden aufgeſtellten Ruhebänke dürfen nur zum Sitzen alſo
nicht zum Liegen Schlafen und Beſteigen benutzt werden

8 73 Oeffentliches Vaden
Das Baden in der Saale und anderen öffentlichen Gewäſſern

des Polizeibezirks iſt nur an den von der PolizeiVerwaltung
bezeichneten und genehmigten Stellen geſtattet

s 74 Hydrantenſchilder
Die Beſitzer von Häuſern oder Grundſtücken ſind verpflichtet

an dieſen die Anbringung der Marken und Schilder durch welche
das ſtädtiſche Waſſerwerk die Lage der Hydranten bezeichnet zu
dulden auch darf die Sichtbarkeit dieſer Marken und Schilder
durch Bäume Sträucher Lauben Marquiſen oder auf andere
Weiſe nicht verhindert oder erſchwert werden Bezüglich der
Anbringung von Hausnummern und Straßenſchildern vergl Ver
ordnung vom 18 Novbr 1892

Allgemeine Beſtimmungen
8,75 Polizeiliche Anordnungen

Den zur Erhaltung der Reinlichkeit Wegſamkeit Sicherheit
und Ruhe auf der Straße ergehenden Anordnungen der Polizei
Beamten iſt unbedingt Folge zu leiſten

8 76 Strafbeſtimmung
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden ſoweit be

ſondere Geſetze und Verordnungen namentlich 8 366 Nr 10 des
ReichsStraf GeſetzBuchs nicht höhere Strafen anordnen mit
Geldſtrafe bis zu 30 im Unvermögensfalle mit verhältniß

zu reiten haben und die Anwendung von Zäumen ohne Gebiß

h ahnen e 2 v w g m

Uebertretung der Vorſchrift des 8 4 ein nach welcher Straßen
reinigungsmaſſen den Kanalfalllöchern nicht zugeführt werden
dürfen

s 77 Rechtskraft der Verordnung
Dieſe StraßenPolizeiOrdnung tritt am 1 Auguſt d Js in

Kraft Von gleichem Zeitpunkt ab werden aufgehoben
1 Die e e Straßen Polizei Ordnung vom 15 Septbr

1879 ſowie die Polizei Verordnungen vom
2 Man ekrtr Ausſchleppen von Floßholz an der Pferde

c me3 8 Decbr 1881 die nächtliche Beleuchtung der Perſonen

4 a rer23 Juli 1884 das Spülen der Rinnſtein Abzugskäſten5 6 Decbr 1884 die Verwendungvon Grani Bord chwell n
6 30 Decbr 1884 das Befahren der Sommerwege u

Chauſſeebankets
7 25 Jan 1887 betr die Beſeitigung dSchlammes Beſeitigung des zuſammengekehrten
g m Jan 1891 das Raumgeben für Feuerwehr Fahr

geHalle a E den 5 Juli 1893
Die PolizeiVerwaltnun

J

von Holly

Polizei Verordunng
über Verwendung von Gerüſten und Leitern

bei Banuarbeiten
Auf Grund der 88 5 6 und 15 des Geſetzes über die

PolizeiVerwaltung vom 11 März 1850 Geſetz Sammlung
Seite 265 ſowie der 88 143 und 144 des Geſetzes über die all
gemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 Geſetz Sammlung
S 195 wird hierdurch unter Zuſtimmung des Magiſtrats für
den Stadtkreis Halle Folgendes verordnet

Zur Vornahme baulicher Arbeiten an der Straße oder im
Jnnern der Grundſtücke dürfen Gerüſte oder Leitern nur unter

eobachtung der nachſtehenden Vorſchriften verwendet werden

I Gerüſte
15 1

Allein zuläſſige Gerüſte zur Benutzung bei Bauten Ausbeſſe
rungen und Anſtreicher bezw Malerarbeiten ſind

1 abgebundene
2 Stangen
3 fliegende
4 Hänge
5 Leiter

Für dieſelben gilt die allgemeine Regel daß ſowohl ſie ſelbſt
als ihr Zubehör aus gutem und genügend ſtarkem Material be
ſtehen müſſen und nur ſoweit belaſtet werden dürfen als die
Tragfähigkeit jedes Gerüſtes es geſtattet

s 2 Abgebundene Gerüſte
Abgebundene Gerüſte ſind ſolche welche regelrecht gezimmert

und aufgeſtellt ſind Die Abſchwertungen ſind nur durch eiſerne
Schraubenbolzen zu befeſtigen

Dieſe Gerüſte dürfen bei allen Bauausführungen benutzt
werden müſſen jedoch ſtets da zur Anwendung kommen wo eine
Windevorrichtung zum Aufziehen von Baumaterialien und anderen
ſchweren Körpern aufgeſtellt werden ſoll Jm letzteren Falle ſind
Schutzvorrichtungen für die die Winde bedienenden Arbeiter in
ausreichender Weiſe vorzuſehen

3 Stanugen Gerüſte
Unter Stangengerüſten werden diejenigen verſtanden welche

aus unbearbeiteten und mittelſt Strängen oder Draht an ein
ander befeſtigten Baumſtangen Rüſthölzern beſtehen Dieſelben
dürfen zu Bauarbeiten jeder Art verwendet werden ſofern au
ihnen eine Windevorrichtung nicht aufgeſtellt werden ſoll Be
r e lung und ihrem Gebrauche ſind folgende Vorſchriften
zu beachtena Die Rüſthäume müſſen an ihrem oberen Ende Zopfende

bei einer Länge bis zu 10 m mindeſtens noch einen Durch
meſſer von 10 cm bei größerer Länge mindeſtens einen
ſolchen von 12 cm haben

v Auf nicht befeſtigtem Bürgerſteige ſind die Rüſtbäume min
deſtens 1 m tief einzugraben ſowie zur Verhinderung des
Einſinkens auf Brettſtücke zu ſtellen und mit Steinen und
Erde gut zu umſtampfen Auf befeſtigtem Bürgerſteige da
gegen müſſen die Rüſtbänme auf einer lagerhaften Grund
ſchwelle und zwar verzapft aufgeſtellt werden Die Auf
richtung der Rüſtbäume zwiſchen 2 auf den Bürgerſteig ge
legten Langbäumen dergeſtalt daß dieſelben mit dem Stamm
ende glatt auf dem Burgerſteig ſtehen wird ausdrücklich
verboten Die Entfernung der Rüſtbäume von einander und
von dem zu berüſtenden Gebäude darf nicht über 3 m be
tragen Soll ein Rüſtbaum durch Verbindung mit einem
andern verlängert aufgeſetzt gepfropft werden ſo müſſen
beide Bäume auf eine Länge von mindeſtens 1,80 m neben
einander ſtehen und wenigſtens 2 mal durch gute Rüſtſtränge
Draht oder eiſerne Ziehbänder verbunden ſein Der obere
aufgeſetzte Rüſtbaum muß auf einem Streck oder Streich
baum ſtehen und durch ſlarke Knaggen unterſtützt oder von
Streckbaum zu Streckbaum bis zum Erdboden auf ein feſtes
Unterlager abgeſteift ſein Die Steifen müſſen ſo ſtark an
oder ſo mit dem unteren Rüſtbaum verbunden werden daß
ſie ſich nach keiner Seite hin biegen können

c Mindeſtens an jedem Stockwerk des zu berüſtenden Gebäudes
jedenfalls nicht mehr als 5 m von einander entfernt müſſen
zwiſchen den Rüſtbäumen Längenverbindungen angebracht
werden Hierzu ſind Streckbäume von der unter a ange
gebenen Stärke zu verwenden

Dieſelben müſſen an den Rüſtbäumen durch Stränge be
feſtigt und gegen den Erdboden wie oben bei b angegeben
abgeſteift ſein

Bei Rüſtungen welche vorausſichtlich länger als 3 Monate
ſtehen muß jedes dritte Band von Eiſendraht gefertigt
werden Jſt ein Streckbaum nicht ſo lang daß er mit
ſämmtlichen Rüſtbäumen verbunden werden kann und wird
deshalb das Anſtoßen eines zweiten erforderlich ſo müſſen
die Stirnenden der zuſammengeſtoßenen Streckbäume nicht
nur wenigſtens 1 mm übereinander reichen ſondern letztere
auch mit einem Rüſtbaum verbunden und zweimal unter ſich
und einmal mittelſt Strängen an dem Rüſtbaum be
feſtigt werden

a Seitenſchiebungen des ganzen Gerüſtes müſſen durch Dia
gonalverſtrebungen verhindert werden

e Die Netzriegel d h die Stangen welche die Streckbäume
mit dem Bauwerk verbinden und auf welche die Rüſtbretter

elegt werden dürſen nicht über 1,50 m von einander ent
ernt ſein Dieſelben müſſen ſo befeſtigt werden daß ſie ſich

weder auf den Streckbäumen noch auf ihrem Auſlager in
oder an dem Bauwerk bewegen können Zu dieſen Netz

darf nur geſundes Höolz von einem Durchmeſſer von
nicht unter 10 em bei freitragender Länge bis zu 125 m
und von nicht unter 13 em bei einer größeren Länge ver
wendet werden
Der Gerüſtbelag d h die Rüſtbretter welche den Fußboden
der eine Gerüſtlagen bilden müſſen wenigſtens 4 em
ſtark ſein und ſo auf die Netzriegel gelegt und befeſtigt
werden daß ſie nicht ausweichen oder auftippen können
Auch dürfen ſie nicht vor Hirnholz geſtoßzen werden nd
ſind mindeſtens 0,30 m übereinander zu legen und ſo h
neben einander daß dadurch das Durchfallen des Mater

Gerüſte

mäßiger Haft geahndet Geldſtrafe nicht unter 5 tritt bei verhindert wird



t
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Die zur Verbindung der Gerüſtlagen dienenden Leiternv iſſen aus geſundem Holz gearbeitet mit unbeſchädigten

Sproſſen verſehen und an den Stellen wo ſie aufſtehen
und anliegen ſo befeſtigt werden daß ſie unten weder ab
ruſſchen noch oben überſchlagen können Je nach der Höhe
derſelben ſind Steifen daran zu befeſtigen welche ein Biegen
der Leitern verhindern

s 4 Fliegende Gerüſte
Fliegende Gerüſte ſind ſolche welche an ſtehenden Gebäuden

auf Rüſtbäumen oder Kanthölzern ruhen die aus dem Gebäude
vorgeſchoben ſind und nicht durch Steifen vom Erdboden aus

eſtützt werden Die Hölzer müſſen im Jnnern des Gebäudes
o abgeſteift und von ſolcher Stärke und Tragfähigkeit ſein daß

eine Bewegung oder Schwankung derſelben nach irgend einer
Seite hin nicht ſtattfinden kann ſie ſind mit einer 90 em hohen
Brüſtung und mit einem Belag zu verſehen wie im S 3 litt k
vorgeſchrieben worden

Fliegende Gerüſte dürfen nur zu Ausbeſſerungen zur Rei
nigung und zu ſolchen Arbeiten verwendet werden bei welchen
eine Lagerung von Materialien a uf dem Gerüſte nicht ſtattſindet

9 5 Hängegerüſte
Hüngegerüſte ſind ſolche welche an Flaſchenzügen aufge

hängt ſind
Die Anbringung ſolcher Hängegerüſte

Schluß des vorigen Paragraphen genannten
nur dann geſtattet wenn bei Beantragung der

iſt nur für die am
Bauarbeiten und

Erlaubniß ein
mit der Handhabung derſelben vertrauter Sachverſtändiger nam
haft gemacht wird welcher ſich ſchriftlich berelt n n

eauſſichtigefeſtigung und Benutzung des Gerüſtes dauernd zu

h h Ah

und dafür zu ſorgen daß das Gerüſt nebſt Zubehör in regeler Beſedaffenbeit ſich befindet und daß zur gleichmäßigen

Bediennng der an demſelben befindlichen Fahrſeile ſtets ſoviel
Arbeiter zur Verfügung ſtehen als Fahrſeile vorhanden ſind

s 6 Leitergerüſte
Leitergerüſte ſog Malergerüſte d h ſolche welche aus ſenk

recht ſtehenden durch Bohlenbelag unter einauder verbundenen
Leitern beſtehen dürſen nur zum Abputzen Abfärben der Haus
frouten oder ſonſtigen leichteren Arbeiten an den Außenwänden
von Gebänden benutzt werden Die zu denſelben zu verwendenden
Leitern müſſen am Fußende eine Breite von mindeſtens 70 em
am Zopfende eine ſolche von 69 em geſunde Leiterbäume von
entſprechender Stärke ſowie hochkantige Sproſſen aus geſundem
u von 4/6 em Stärke haben Außerdem iſt jede einzelne
eiter am obern und untern Ende ſowie auf je h Länge mit

w eiſernen Schraubenbolzen zu verſehen
Reicht eine Leiterhöhe zum Berüſten einer Außenwand nicht

aus und ſoll eine Verlängerung durch Aufſetzen einer zweiten
Leiter vorgenommen werden ſo müſſen die Enden der Leitern
mindeſtens 1,80 m nebeneinander ſlehen und durch gute Sträng
oder eiſerne Haken mit einander feſt verbunden werden

Die Leitern dürfen nicht mehr als 3 m von einander entfernt
ſtehen und müſſen am Gebäude ſelbſt und zwar in jedem Stock
werke ſowie am Ende durch geeignete Vorrichtungen befeſtigt werden

Die zu verwendenden Rüſtbohlen dürfen nicht unter 35 em
breit und 4 em ſtark ſein müſſen an den Stößen mindeſtens 1m
übereinander liegen und gut befeſtigt werden Die Leikern ſind
unter ſich mittelſt Diagonalſtreben abzuſchwerten die Streben
ſind an den Leitern mit Schrauben zu verbolzen

Ueber jedem Bohlenbelag ſind in Höhe von
brüſtungen zum Schutze der Arbeiter anzubringen und gleichfalls
an den Leiterbäumen zu befeſtigen

1 m Brettew

II Leitern
ß 7

Freiſtehende Leitern dürfen nur bis zu einer Länge von 8 m
zu Arbeiten an den Umfaſſungswänden der Gebäude benutzt
werden Dieſelben müſſen geſunde genügend ſtarke Leiterbäume
und Sproſſen haben mit eiſernen Schuhen verſehen ſein und
während der ganzen Dauer der Aufſtellung entweder an
Fußende durch eine geeignete Perſon gehalten werden oder am
oberen Ende ſicher und unverſchiebbar befeſtigt ſein Auch dürfen
dieſelben nicht aus mehreren Leitern oder Leitertheilen zuſammen
gebunden ſein

III Schlußbeſtimmungen
s 8 Strafbeſtimmnng

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden ſoweit be
ſondere Geſetze und Verordnungen nicht höhere Strafen anordnen
mit Geldſtrafe bis zu 30 im Unvermögensfalle mit verhältniß
mäßiger Haft geahndet

s 9 Rechtskraft der Verordnung
Dieſe Verordnung tritt am 1 Auguſt 1893 in Kraft
Halle a den 5 Juli 1893

Die n unvon Holly

Leipziger Börse 10 Juli

Zt M Zt M3 Saehs Rent Anl 5333 87 ob 4 Afanst Gew 1882 500 696,000
äo 1088 67,406 do 18780 99,0008 do 500 687,60B 4 do Em 1875 99,000Thlr p u 1884 Wtsanl 1855 100 93,500 4 do 1876 105tagteanl 1853 1 299 I An Tangoblig 1000 100,500

312 do 67 kv l 500 100 75 8 i do do 5000 100,500
sie Landrentenbr 500 97 80b

Div Eisenb Stamm AKt Piv
O Altenburg Zeitz 192,500 5 ILeipz Baubank 103,006
20 Aussig Toplite 570,006 10 do Bierb Reudn

v Riebeck Co 176,500T Bönm Westb S 180,000eintehte i I pr Kammgarnsp 170,00B820 Buschtehrad Lit K 202 5
10 do do B 220,50b20 10 do M alzf Schkeud 167 00B
8,88 Galiz K Ludw B 106,508 o Mansfelder Kuxe
öſe Graz Kötlaeh 123,20b0 p St A 350 00bz00 Saalbahn 4 Sächs Kammg Spo Weimar Gera 13,50 Golbrig 97,0061720 Werrabahn 7 m 144,006artmannDiv isoenb St Akt 4 Sächs Webstuhl
s Altenburg Zeitz 173,000 Fabr Schönherr

2 i fl Dux Bodenb Lit A O Thür Gasges Pr 163,750
o r2 I do do B g 167,0007 Thür Br V St 128,008Div Bank n Kredit AKt 7 do St Prior 130,003

8 i AIIg D Kr A Lpz 172,s0B 4 h Zeitzer Par u S A 78,60B
7 Dresdener Bank 1889,1060 do do Oblig 104,250
o Gerager Bank 5 Westeregeln Partdo Udls u Krdtb Oblig 103,750s Golhser Privatb 113,756 12 Zuckerlab Glauzig 112,2506 z Bank 131,006 6 Zuekerralk Halle 112,509
4 l Säehs 4 7 p 115,906
4 i Weimar B abgst 122,50B5 g Zwickauer e 95 00B 9 Ausl Fiseonb Obl

4 Aussig Teplitzer 102,400Div Inä aktien Pr und s Bonn Norabann 108,509
Stamm Prior 4 aädeo do Gold 101,006

5 Chemn Werkz MI 5 Buschtehr B Ndw 105,696
Fabr Zimmerm 192,50b2 5 do KEmn 1871 105,690

7 e Cröllw Papierfabr 5 do do 1872 105,600
40 do Schldvschr 100,500 4 do Gold 103,406

5 Dörstewitz Rattw 66,006 5 Dux Bodenbach 108,100
3 D W M Sonderm 5 do Em 16871 106,390Sitier Vorz, A 5 do do 1874 110,006Gerserfutesp u W 102,750 4 e Graz Köllacher 97,700
12 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 99,009

Solm 104,506 4 Kaschau Oderberg 95,004 i Hallesche Str B 102,009 4 Prag Dux Gold 100,8961Kettellbs Akt 56,50B 5 S Gold 109,706
2 e Körbisd Zuckerſb 108 006 b Prag Turnau 108,506

e

Waaren und ProdukKtenberlehte
Getreidse

Hawmburg 10 Juli Weizen loco fest holsteinlseher loco
neuer 162 165 Roggen loco fest mecklenburgischer loco neuer 150

russ m Transito 110 z fest Gerste fest
Breslau 109 Juli Roggen per Juli 145,90 r Juli Augper Sept Okt 149,05 m e wStettin 10 Jul Weizen loco fester 150,09 155,00 per Juli

156,50 per Sept Okt 162,50 Roggen loco behaunptet 135,00 139,00
per Juli 141,00 per Sept Okt 146,00 Pomm Ialfer loco 161 160

Wien 16 Juli Weizen pr Herbst 8,15 Gd 8,18 Br per Frühjahr
8,48 Gd 8,51 Br Roggen per Herbst 7,14 Gd 7,17 Br per Frühjahr
S 773 Br e Herbst 7,07 Gd 7,10 Br

est 19 Juli feizen matt per LIlerbst 8,01 Gd 68,05 BrHafer pr Herbst 6,70 Gä 6,72 Br z
Amsterdam 10 Juli Weizen auf Termine fest pr Nov

l ogsgen lIoeo geschätftslos do auf Termine fest per Okt 133 per
ärz 135

e New VNork 10 Juli Telegr Ankangsberlcht Weizen per Sept

ZueKer
Hamburg 109 Juli Vormittagsebericht Rüben Rohzucker I Pro

dukt Basis 885 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
n 18,29 per Aug 18,40 per Sept 15,87 per Dez 15,07

Uamburg 10 Juli Schlussbericht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Busis e Rendement neue Usance frei an Bord Lamburg per Juli
18,32 pr Aug 18,40 pr Sept 15,32 pr Dez 15,02, Ruhig

Hambu r Juli Bericht der Hamb Firma Joswiech u Comp
BRüben Zweker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Aug
18,40 per Okt 15,45 dielig

London 10 Juli 96 Javeozucker loco 20 fest rubig Rübep
Rohzucker loco 18 stetig

We 7 e 27 r W ruhig 889 loco 48,00eisser Zucker uptet Nr Z pr 190 kg per Juni 50,37c per Sr e e perAntwerpen S i Sofort Fros 45u e 17 50 Fros Juni Aug 45,75 Fres
J KaffeeAamburg 10 Juli Kaffee fest Umsatz 4500 Sack

Hamburg 19 Juli Vormittagebr Kaffee Good average Santospr Juli 81 pr Sept 80 pr Dez 78 pr März 77 Behauptet
Hamburg 10 Juli Nechmittagsbericht Good average Santos

per Juli 81 pr Sept c pr Dez 78 pr März 77 Behauptet
Hamhburg 10 Juli abends 6 Uhr Bericht der Hainb Firma

Joswich u Comp Kaffee good avereage Santos per Juli 81 per Sept
per Dez 78 Behauptet

7 Amsterdam 10 Juli Java Kaffee good ordivary 52r a n r L Bericht Aer Hamburger
ler o al cSept 99,75 pr Dez pr Blärz e Santa per

Posen 10 Juli spin us locon neneSitettin 16 Juli Spirnus loco unverändert miteleaer 86,02 per Juli Aug 24,69 per Aug en 70 41 Cenann
Hawburg 10 Juli Spiritus loco matt pr Juli Aug 24Aug Sept 24 Br pr Sept Okt 24 Br per Oct Nov
Breslau 10 Juli Spiritus per 100 I 10 exel 50 M Ver

braucheahbgaben per Juli 56,00 do 70 M erbrauebesbgaben per
Jull 26,00 do do per Juli Aug do do per Aug Sept
T Kordhausen 10 Joll Friratnotirung Branntwein 48 per

e u per Ang a07810 Spiritus bhehauptet per r Aug 46,7ver Bept Dez 44,80 per Jan April h t

Futterartikel
Hamburg 8 Juli Palmkuchen deutsche 115 117 Cocos

aunsskuchen deutsche 149 151 AIL Baumwollsastkuchen 135 133
Erdnusskuchen 135 155 Al je nach Qual Rappskuchen 125 127 M
Leinkuchen 144 166 Palmkernschrot 96 9 für 1000 kg Rüböl
matt loco 49 M Br Leinöl sehwach loco 48 I Br

Moetallie
Breslau 10 Juli Zink
Amsterdam 10 Fuli Bnneazimn 55
London 10 Juli Chili Kupfer 43 per 3 Monat 43Londoen 19 Juli Blei span 10 Lairl engl 10 Letrl Zinv

82 Lstrl Zink 175 Leatrl Antimon
Serrh

Auf matte Fondemeldungen aus London und Rückgang in
Italienern in Paris schloss die Nachbörse schwach besonders
in Italienern und italienischen Bahnen Banken gedrückt Montan
und Bahnen rubig Russennoten behauptet Am Kassamarkte
waren höher 3,proz Reichsanleihe Berliner Bank Aachen
Mastrichter Eisenbahn Dortmund Gronauer Eisenbahn Lübeck
Büchener Eisenbabn Ruesische Südwestbahn Ahrens Brauerei
Aktien Berliner Elektr Werke Berliner Unionsbrauerei Braun
schweiger Jute Kasseler Federstahl Patzenhofer Brauerei Giesel
Cement Hamburg Wien Hoefel Brauerei Brauerei Königstadt
Locwe u Co Müller Wollwaaren Oberschles Portland Cement
Oppelner Cement Pietschmann Musikwerke Rathenower optische
Industrie Schlesische Cement TFabrik Schultheissbrauerei Span
dauer Bergbrauerei Wiesbadener Kronenbrauerei Berzelius
Brüxer Kohblen Mechernicher Menden u Schwerte Niedriger

Berliner Börse vom 10 Juli

JuliGlasgow 10 Roheisen Mixed numbers warrants 41 sh
8 d Pest

Glasgow 10 Fuli Schluseber Roheisen Mixed numbers warrants
41 sh 7 d

Glasgow 10 Juli Die Verschiffungen betrugen in der vorigenWoche 6811 Tons gegen 7726 Tons in derselben Woehe des vorigen
Jahres

Juli Zinn Straits 18,65 Doll Eisen Nr 1New Tork 8Coliness 21,75 Doll
Chemisgche Produkte

London 8 Juli Chilisalpeter 9 sh d für gewöhnliche C ah
3 d für chemische Sorten

notirten Aproz Reichsanleihe Darmstädter Bank Diskonto
Gesellschaft Nationalbank für Deutschland Prince Henribahn
Werrabahn Wilmersdorfer Terrain Ges Berliner Jute Spinverei
Berlin Neustadt Bockbrauerei Deutsche Asphalt Düsseldorfer
Drahbt Düsseldorfer Waggon Sorauer Weberei Neufeld Metall
Industrie Nordd Brauerei Schwanitz Gummi Union chemische
Fabrik Georg Marie Aktien Gussstahl Witten Hagener Guss
stahl Menden u Schwerte Aktien Privatdiskont 28 Proz
Produktenmarkt Weizen schloss um Roggen

um circa M höher gab später diesen Preisaufschlag ab auf
Azowsch Abladang per September Oktober Es war überhaupt
starkes Angebot für russische Rechnung Hafer war fär
Deckungen lebhaft gefragt Juli um 42 DI Juli August
2 Herbst um 1/4 M höher Spöiritus im Termiao
schwächer

95,00b Manz Oelmuhlest Pr 0Kursk Liew 4 zti Bisenbahn Stamm Aktien Mosco Kursk 4 Pessauer Gas 10 n
lrshnotirungen dMoseo jan 4 06,000 Düssoldortfer Waggon 14 126 70be0

vom 10 Juli zznitische gar 3 61 250 5 1102,30b26 en Farbenfahbr 18 224,253O s ar ,259 jüsan Koslow 4 94,90beB Erdmannsdorf Spinn 6 93,2VBrgänzungs Kursliste zu den e e r a re 3 asehk Moreaansk 5 1102,300 Frister Rosemaun kv 0 u
telephoniseh überwittelten No i Meridienart l o ybinsk Bolegoye 5 88,800 Gummi Fab Fonrobert 3806,250
z 5 t Ab ab vt al er 10n a 6 1 59 zuss Südw estbahn 4 96,60b20 do Voigt Winde 127,50bekirungen m gestr an Jura Simpl kv Westh 0 T Transkaukasische 3 738,2062 do Volpi Schlüter 5 95,500

Kreſelder 4 1753,200 Warschau Wienerl erf 4 99,90b2B IIarburg Wien Gummi 20 274,250
Deutsche Tonds u Staatspap e R J 3 Ser 499 90 b Jeserich Asphalt Ix z o 1er 4 69,90b2B Kaiscrhof konvBad Stants Lis Anl 4 Ia sos Vrankfart Güterb i Wlagikagkas Oblig 4 96,00020 Keyling Th iiseng s oder
Bairische Anleihe 4 1107,00 ba Zarskoe Selo 5 Kurfürstendamm Ges 1963 bergKurhress Sch à 40 T 403,756 Mantoha ſo 59,000 La Veloce Ital D 5 81,500Bad Präm Anl 1867 4 iss es Deutsehe Tieenb Stamm Northern Pac I bis1921 6 112 50620 Ludw Löwe Co 18 257,000
Baierische Präm Anl 4 1145,256 Prioritäten do II 10331 6 106,2562 Mälzerei Wrede 6 78,100e R 39 u oreg M 33 Nee ebnrter Raubank SKöln Blind Pr Anth 312 132 wy reg Railw u N 1925 5 88,300 eilss Wagenbau 2 iel 84,7066re b n r z i St Louis u S Fr i6311 6 d Eiswerke 864,600W 3 i29 250 Marienb Mllawkaw 5 111,28b20 do do 1831 5 88,500 p en mat Sie 94288
einer ä 27 o Seipreues Südbahn 5, 108 50ben Knatolfsolte 5 90,7 e Brauerei eHilden 850 hir Loose 3 127,70b2 Saal balm 3 92 25b0 Oeste de minas 5 74,40b2 3 n reiger e 104,00 v

Weimar Gera 3215 86 75b e e 1886 43,50b26 Sloluiuer Z
Auslänädisehe Fonäs do 1889 alle 26,00b S ehs StickmngehFinnlündische Loose 69,600 Ausläud VisenbÜe Stamm u Sewneta h atte Se Glas indueir el her

Freiburger 15 ren 2 r Stamm Prior Aktien 4 o 250 s gr s 105 250Italien Natb PId stfr 4 8,1 0 ordostbahn Ka r E D 7Kopeniag Stadt Anl 8 93,70be6 erb Eis Iyp ObJ A 579,40 n fatt Pulv on Ia 7soMalländetiolire L oore 109,506 Albrechtsbahn gar 46,75ba do Lit B 5 77,900 n 2 i 51,506Oesterr Papier itente Aig 9 Sch Marine n 26,800 Wilhelm Luxemvarg 8 91,100 Suekerfabr Fraustadt O 66,90ba8
i

e 5 Aer 3 g gar 5tal Meridionaux 7 127,00n re n ä 4 do AMittelmeerb stfr 5 100,756b2 BanK Aktien Bergwerks u Kübtten Gos
do Präm Aul 1864 5 166 60b2

lo 1666 5 150,7562 Anglo Deutsche Bank s 7Senheehe Ext 463,90b26 Bisenb Prior Obligationen Bank d Berl Kassenv an n n er er 28,758
Türkische Anleihe 1 Bank f Sprit u Prod 3 66,100 Berzus zwerk e tdo Administr 5 693,50bz6 3ermer Bankverein s 114 100 Braunschw Kohlenwdo Zoll Oblig 5 Berg bMärk III A B 3 99,50 be Berliner Iandels Ges 6 136,00b20 ado 400 Fres Loose 868,30b2 do III C 3 99,50b2B Braunschw Bauk 5 108,300 do St Pr 89,00 be
Ungarische Gold A 41 101,7Cb Braunschweigische 4 i ECöln W u Komm 5 099,750 re Bergw G 1 144 b
o Grupdeml Obi 4 98,800 Lü beek Büchengarant 4 Fob Goth Kredit Ges 8 106 o on St r le 600i ab C a Magdeburg Wittenb 3 Danziger Privathank 82 z enh St Pr 0 9,409e Mainz Ludw 68 69 gar 4 DDeutsche Grundschuld 6 1109,500 r lo 7Deutsche HRypoth Pfandbriäefe 37 75 76 n i atbant 5 100,006 Georg Marien Se ro P LEase redit 7 m St A 71,28Anheit Deseanerrtdbr 4 ſfo2,700 2leekienb Friedr reb Gereer Bank o do St Pr 5 100,660

Deuts Gr Kr Präm I 3 112,100 Oberschles ILit E a Hannovyersche Bank 4,107 500 Hagener Gussstahl 106,750II Ablh 3 107,75b üdbah i t tn Harzer Eisenw konv 7,008do 2107,75b2 Ostpreuss Südbahn 4 104,250 Hamburg IIy yoth 8 139,100 o do St Pr 27 75D Gr K B III IIIa u Sanlbahn 3 i Hamb Com u Disc B 4 104 100 Hugo Berpwer
III b 22 ob Weimar Geraer 4 Vereinsb s 689,908 J 8 8 Sieg B 37D Gr K B IV rz 110 22 99,00b20 Teipaiger Bank 6 130,606 n eins B 21272A J z 169 4 Bio es AWreehthan 5 d h Königin Marienhüite a eo otheken 138,506 rDeuts Urundseu Obl 4 le J 100 90b26 Nerda Grug Kredit 1 3500 König mee 19590
do do V VI 102,590 BuschtehraderG Obl 4 le 103,90b2B Oesterr Länderbank 6 La läe b nad i 282
do do do S 87,500 Dux Bodenbacher II 5 I0s,600 OlIdenb Spar u Lethb T i z t n eDeuts Hyp B Pidur e 42 u r Frguss iminob St p st ſus 220 o e ren 0 7eIIamb Byp rzhbh à 100 4 0 ulb 4 94,800 do Leihhaus Kony 6 91,600 ein a r it c io 141 odo unkdb bis 1900 4 103 00b do Gold x 4 101,250 Rhein Westf Bank 2 Rheinische Stah C 141
Beine ehe 3 o hen er en en e an on 41 222 s4e Pram Plabr a 125,/40 al Lis Ob v Si gar 3 x e e r o Oblig v Indust u Bergw Goes
Nordd Gr Cred Pldb 4 II01,20b260 do Mittelmeerb stfr 87,500 Wiener Vnionbank d
Pfalz IIyp Bk Pldbr 3 67,700 Kasch Oderb Gold 89 4 898,300 rem p B V do Silb Pr s 4694,60b Allg Elektr Gesellsch 4 99 90b4neue rz 100 4 101,600 Kronprinz KRudolfeb 4 95,4062 Inänstrie Ahtion Aschersleb Kaliwerke 5 104,509
do VI b 1900 unk 4 103,60b20 do Salzkammergut 4 101,806 m Bochumer Gussstahl 4 I103,306
P PId I II z I101 5 1I14,000 Iemberg Czeruowitzerf 4 94,300 Dessauer Gas z 108 1063do III V u VI z 1001 5 I108,00b2 Oest Fr Staatsb alte 3 84,706 A G k Anilinfabr 9 162,258 Dortmunder Union 5 I110,256
do VII VIII IX z 1001 4 101,2062 do 1874 3 81,700 Archimedes 5 71,000 Gr Berl Pferdeb I u II 4 102 60b 60
do XIII rz 100 4 193 4064 do 1885 3 80,00b20 Bau Ausführung S Hamb Packetfahrt 4do XI rz 100 3 h 96,75b1 do Ergänzungen 3 61,606 2 Berl Charlottenb T 101662 HEenckel Obligationen 4 I08 40b 3
Pr Centrb Ptdb r 100 4 100,300 do Gold Pr 4 Io1,100 do Neustadt O 94,00beB Hibernig a 104,00 bdo do 1890 4 108,50ba6 Oesterr Lokalbahn 4 97,260 S Fang konv Se 65,25640 Laurahütto 108 608

6 x do Ont z arg rin r ähn 17 3 B Wilmered 1451b0 a n a aPr ntr Komm 2 sen Hriesen 5,6 Ghzar e ta Obli tionen 102 72Pr Hp B VII XII 4 102 Züdöster Bahn Iomb 3 66,750 Berliner Iagerhot 0 x84,258 ehadenueher Lloyd 160 al
do do XV XVIII do Obligationen 5 104,20b20 o do St Pr 8 121,250 Obersehl Eisenbahnb 4unkündb bis 1900 4 103,00 e v ahn 5 97,250 do Musik Pietschm 10 46,500 do Kisen Ind 108 008

Pr Hp V A G Certit 4 do Gold O 6 108,756 Omnibus Gesellschaft 16 305 008 Passage Akt Bauver 4 101,750
Rhein Hyp Pldb 1e00 4 do Eisenb Silb A 98,600 Braunschweiger Jute 6 116,000 Solvay Obligationen 5

äo do a 96,750 Gr Rues Eisenb Ges z Butzke Metallindustr 4 Thale EisenwerkBehbles B r o angorod Dombrowo 4 102,75b20 Charloitb Wasserwerk 10 200,50b2 v Thiele Winkler 4 100,750do do o e oslow Woron 1889 4 39 b Chem Fabr Schering 20 270,600 Westt Gruben Voroin 16 103,40
do Bodeonkredit 4 101,900 Kursk Chark Asow 89 4 94,60b Danziger Oelmühle 0 83,000 Zoologischer Garten 5 108,000
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